001190

Fences

Bildbeschreibung?)

Eine lebendige, abstrahierte StraBenszene mit Baustellenabsperrungen neben einem Gebdude und einer
StraBe.

Analyse?)

Diese Fotografie fesselt mit seiner lebendigen, fast halluzinatorischen Farbpalette aus Gelb-, Griin- und
Rottonen. Die Fotografie scheint eine StraBenszene im Umbau darzustellen, was durch die verschwom-
menen Figuren, die Reihen tempordrer Zdune und die Beschilderung belegt wird. Die Gebdude im
Hintergrund deuten, obwohl verzerrt, auf eine geschaftige stadtische Umgebung hin. Der Kiinstler ver-
wendet einen kiihnen, expressionistischen Stil, der ein Gefiihl von Dynamik und mdglicherweise Chaos
erzeugt. Die Intensitdt der Farben verleiht eine beunruhigende, aber fesselnde Atmosphare und ladt den
Betrachter ein, {iber Themen wie urbanen Wandel, Stérung und vielleicht sogar ein unterschwelliges
Gefiihl der Dringlichkeit nachzudenken.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 04/2013 05/2013 06/2013
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7360 px 4912 px 16
Verhéltnis ca. 1.50 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort +48.39422, +9.99461

Titel (Deutsch)
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      A vibrant, abstracted street scene featuring construction barriers alongside a building and street.
    
    
      Eine lebendige, abstrahierte Straßenszene mit Baustellenabsperrungen neben einem Gebäude und einer Straße.
    
    
      This photograph captivates with its vibrant, almost hallucinatory, palette of yellows, greens, and reds. The photograph appears to depict a street scene undergoing construction, evidenced by the blurred figures, the rows of temporary fencing, and the signage. The buildings in the background, though distorted, hint at a bustling urban environment. The artist employs a bold, expressionistic style, creating a sense of dynamism and possibly chaos. The intensity of the colors lends an unsettling yet compelling atmosphere, inviting the viewer to contemplate themes of urban transformation, disruption, and perhaps even an underlying sense of urgency.
    
    
      Diese Fotografie fesselt mit seiner lebendigen, fast halluzinatorischen Farbpalette aus Gelb-, Grün- und Rottönen. Die Fotografie scheint eine Straßenszene im Umbau darzustellen, was durch die verschwommenen Figuren, die Reihen temporärer Zäune und die Beschilderung belegt wird. Die Gebäude im Hintergrund deuten, obwohl verzerrt, auf eine geschäftige städtische Umgebung hin. Der Künstler verwendet einen kühnen, expressionistischen Stil, der ein Gefühl von Dynamik und möglicherweise Chaos erzeugt. Die Intensität der Farben verleiht eine beunruhigende, aber fesselnde Atmosphäre und lädt den Betrachter ein, über Themen wie urbanen Wandel, Störung und vielleicht sogar ein unterschwelliges Gefühl der Dringlichkeit nachzudenken.
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